
Beitrag zur Macrolepidopteren-Fauna des Warndtgebietes (Teil I) 

von KARL HEINZ BESTLE 

Der Verfasser sammelt seit 1969 Macrolepidopteren im Warndt 
und hat viele Arten, die bislang für dieses Gebiet noch nicht 
nachgewiesen waren, am Tag oder am Licht erbeuten können 
(in coll. K.-H. BESTLE). Außerdem stellen eine Reihe von Arten 
aus dem Untersuchungs gebiet zugleich Erstnachweise für die 
Lokalfauna des Saarlandes dar (s. dazu die entsprechenden Ver-
öffentlichungen von W. SCHMIDT-KOEHL aus den Jahren 1969-1977). 
Für seine vielfältigen Anregungen und Hinweise aus der Fachli-
teratur möchte der Verfasser an dieser Stelle Herrn W. SCHhIDT-
KOEHL nochmals herzlich danken und gleichzeitig dessen ständige 
Bemühungen um eine möglichst gründliche Erforschung unserer 
saarländischen Macrolepidopteren-Lokalfauna ｨ･ｲｶｯｲｨｾ｢･ｮＮ＠
Da geplant ist; nach den Rhopalocera und Grypocera in dieser 
Zeitschrift auch die übrigen Macrolepidopterengruppen 
-Bombycidae, Sphingidae, Noctuidae und Geometridae-des Warndts 
zu veröffentlichen, wird erst am Ende der Gesamtarbeit ein 
detailliertes Literaturverzeichnis vorgelegt. 
Da die "Regional sammlung Warndt" mittlerweiie einen solchen Um-
fang angenommen hat, daß bereits ein breites Artenspektrum vor-
liegt, sieht sich der Verfasser veranlaßt, darüber zusammenhän-
gend zu berichten. Gerade heute, wo sich durch zunehmende 
anthropogene Einflüsse unsere Fauna und Flora immer stärker 
verändern bzw. ganze Lebensgemeinschaften vernichtet werden, 
hält der Verfasser die Anlage einer Schmetterlingssammlung, die 
nur dem Selbstzweck bzw. dem ästhetischen Anblick dient, für 
nicht mehr vertretbar. Wenn sie jedoch wissenschaftlicher For-
schung dient, kann eine Sammlung einen Beitrag zum Erkennen der 
Umweltqualität unseres Lebensraumes leisten. Damit kommt einer 
solchen Sammlung im Zusammenhang mit der Untersuchung der ökolo-
gischen Verhältnisse eines Raumes ein besonderer Stellenwert 
zu. 
Leider wird heute diesem' wichtigen Anliegen von denjenigen immer 
noch viel zuwenig Rechnung getragen, die Schmetterlinge nur als 
Sammlungsobjekte v e r s t e h e n bzw. sie zu vermarkte n versuchen. 
Angaben zu dem Untersuchungsgebiet: 
Der Warndt liegt im äußersten Südwesten des Saarlandes. Er be-
steht vorwiegend aus Buntsandstein und ist dem Gau (Frankreich)" 
der aus Muschelkalk und Keuper aufgebaut ist, vorgelagert. Er 
wird von den Wasserläufen Rossei, Saar, Bist und Merl eingefaßt 
und ist mit herrlichen Mischwäldern bestanden. Der Warndt stellt 
e ine in sich geschlossene Einheit des Ｂｍｩｴｴ･ｬｳ｡｡ｲｬｾｮ､ｩｳ｣ｨ･ｮ＠
Waldlandes" dar, (s.Abb. I). 
Die Beobachtungen bei den Tagfaltern erstrecken sich auf das 
ganze Warndtgebiet (s.Abb. 2). Nachtfang bzw. Lichtfang wurden 
in der Hauptsache in Großrossein (Oberes Mühlental) durchgeführt. 
Bei d e r nachfolgenden Aufzählung der Lichtfänge handelt es sich 
immer um diese Fundsteile, wenn keine anderen Angaben gemacht 
werden. 

Verzeichnis der bisher vom Verfasser bis Ende 1976 im Warndtgebiet 
gefangenen bzw. beobachteten Macrolepidopteren: 

I. Tagfalter (Diurna) 

Rhopalocera et Grypocera 
Fami li e : P apilionidae 

I. PapiZio machaon gorganus 
FRUHSTORFER 

ab Anfang Mai verbreitet, in zwei 
Generationen, frühester Fund: 
5.5.1968, Dorf im Warndt 



Famili e: Pierid ae 

2 . Apor ia ｣ ｲ ｡ｴｑ･ｧｾ＠ transi ens 
LEMPKE 

3. Pier i s b . bra ssia a e L . 

4 . Pier is r . r apae L . 
5 . Pier i s napi septentr ional is 

VERITY 

6. Anthoahar is c . aar dami nes L . 

7. Co lias h . hyale L . 

8 . Col ias a . aroaea GEOFFROY 

9 . Leptidea s . sinapis L . 

Famili e : Sat y r id ae 

10 . Melanargia g . galathea L . 

I I . Er ebia medusa br igobanna 
FRUHS TORFER 

12 . Aphantopus hype r antus 
p o lymeda HU EBNER 

13 . Pyronia t . t ithonus L . 

14 . Maniola j u r t i na j anira L . 

15 . Coenonympha a r canius aephalus 
GEOFFROY 

16 . Coenonympha pamphilus nephele 
HUFNAGo'L 

17 . Par a rg e aeg e r ia ti r ais BUTLER 

18 . Lasiommata m. meger a L . 

19. Lasiommata mae r a maja FUCHS 

Familie: Nympha lid ae 
20. Apatura i . i ri s L . 

2 1 . Apatura i . ili a' 
DENIS et SCHIFFERMUELLER 
A . ilia f . alyti e 
DENIS et SCHIFFERMUELLER 

22 . Limenitis p. p opuli L . 

L. p opuli f . tr emul a e 
ES PER 

sehr selten, letzt e Be l egstücke: 
I 0 und I Q 18 .6. 1972 , Emme r s -
we i le r, leg . R. SUMMKELLER, 
in col l . m. 
nicht selte n , in zwe i Ge n e ratione n , 
ab Anfang Mai bi s End e Au g u s t 
wi e die vorig e Art 
in dre i Generatione n , früh este 
Beobach tun g : 23 . 4 ., s p ä t est e r Fang : 
I I .9. 
Anfan g April bi s End e Ma i , 
ni c ht selt e n 
in dr e i Ge n e r ati o nen, d ie dritt e 
Ge n e r ati o n sehr selten 
selt en, Mitt e Au g u s t, l e t z t e r Nach -
we i s 1972 
i n z we i Ge ne r ati o n en, n ic ht selt e n , 
Ju l i bi s Au g u s t 

' ni c ht selt e n , a b Anfang Juni bis 
Ende Juli 
a uf fe u c ht e n Wi esen v e rbr e it e t 

e i ne r de r hä u f i gst e n Fa lt e r a b 
Jun i 
a u f l ich t en Wa ld wegen, i m ga n zen 
Geb i e t ve r b r ei t e t 
ab Mit te Ju n i hä u f i g , d ie "9 e r -
schein e n etw a acht Tage s pä te r 
a l s die .0' 
a u f \.]a l dwegen , Mitt e Jul i , a u f 
b l ühend en Br o mb eer en, n i c ht selten 
a b Mai in dr e i Ge ne r a ti onen , ni c ht 
sel t en 
im Wa ld, üb e r a ll, in zwei Gener a -
ti o n e n , verbr e it e t 
i n z we i Ge ne r ati o n en, ve rbr e it e t, 
di e erste Ge n erati o n hi e r e r s t a b 
Mitt e Mai . De r Verf asser h a t in 
sein e m Gart e n in Gr o ßr asseln /Müh -
lental (Südhang ) eine Puppe am 
20 . 5. 1972 gefunden, di e a m 27.5.72 
de n Falt e r erga b ; di e z weit e Gene ra -
ti o n Anfang Augu s t. 
in zwei Generati o ne n , seltene r a l s 
di e vo r i ge Art . Seit 1973 wurd e 
e i ne l eichte Zunahme inn e rhalb d e r 
d e m Verfas ser b e k annt e n Populationen 
fe s t ge s tellt . 

an den Fl ugsteilen, die inselartig 
vo r kommen, nicht s e l ten . Flu gzeit 
a b Mi t t e Jun i , e t wa zwanzi g Tage 
selt e ne r a l s di e vo ri ge Art, Mitt e 
J un i 
üb e r wi egt in An zahl 

sehr selt e n und v erein zelt , Mitt e 
Juni bi s Anfan g Jul i 
I d 8.7.1964 , Emmer s wei l e r , l eg. 
R. SUMMK EL LE R, i n col l. m. 
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23. Limenitis c . camilla L . 

24 . Vanessa atalanta L. 

25 . Cynthia cardui L . 

26 . Inachvs io L . 

27. Aglais u. urticae L . 
28 . Nymphalis p . polychloros 

29. Nymphalis antiopa L: 

30. Polygonia c . c - album L . 

3 1 . Araschnia l. levana L . 

32. Euphydryas a . aurinia 
ROTTEMBURG 

33. Melitaea d . didyma ESPER 

a n feuchten Waldsteilen des 
Warndts, wo Lonicera wächst, 
ni cht selten 
j e nach Einflug Juni/Juli, bis 
in den Herbst 
im Juni abgeflogene Stücke, ab 
Juli frische Exemplare. In manchen 
J ahr e n fehlt de r Fa lt er ganz. 
Ende Mai die überwintert e n ｆ｡ｬｴ･ｾＬ＠
Mitte Juli frische Tiere. Ab 1969 
findet der Verfasser jedes Jahr im 
Keller, aber auch in anderen offenen 
Räumen außerhalb seines Hauses , Ende 
Juli ein bi s zwei Imagines von I . i o in 
Ruh estellun g . Di e Falter saßen ｾｩｳ＠
z u 13 Tagen an diesen Stellen um 
schließlich wieder davonzufli egen. 
Es drän gt sich der Gedanke auf, daß 
I . io zum Teil ei n e Sommerdiapause 
durchmacht und somit weni gsten s im 
Unters u chun gsgebi e t eine zweite Gen e -
ration vorgetäuscht wird. 
Verfasser bitt e t all e Leser, die ähn-
liche Beobachtungen gemacht haben, 
diesen aber keine weitere Beachtung 
be imaßen, ' ihm f r e undli c herweise Mit-
teilung zu ma c h en. 
Anfang Juni bi s Aug u s t häufig 

L . Selten, scheint s ich aber wieder im 
Warndt , wo N. poZychZoros L . in den 
l e tzten Jahr en fast n i c ht mehr zu 
finden war , auszubr ei t en 
sehr selt en , l e tzte Beobachtung: 
24.8.1976 Großrosseln, vid. K. - H. 
BESTLE 
verbr ei t e t, Verfasser konnt e im Un-
t e r suchun gsgebiet di e typische Form 
sowie f. hutchinsonae ROBS. und f. 
variegata TUTT feststellen 
nicht sel ten, die f. porima O. konnte 
noch nicht festgestellt werd en 
I d 15. - 21 . 5 . 1969, Emmersweil er/Peters-
weiher, l eg. R. SUM MKELLER, vid. K.-H. 
BESTLE 
2 üd 22.8.1975, zwischen Dorf im Warndt 
und Ludweil er, l eg. R. SUMMKE LLER, 
davon I d in co ll.m. 

34. Melitaea cinxia piloselZae 
ROTTEMBURG 

sehr verbreitet, in manchen Jahren 
extrem verdunkelte Falter 

35. Melitaea d . diamina LANG 

36. MelZicta a. aureZia 
NICKERL 

37 . Mellicta a. athalia 
ROTTEMBURG 

sehr verbreitet, jedoch bedroht, Bio-
top Großrosseln/Kohlwald, wo M. diamina 
L. und eine Anzahl von seltenen Tag-
faltern vorkommen, durch Aufforst un g 
mit Ficht en t ota l vernichtet 
nicht häufi g , be i Emmersweile r und 
Großrosseln 
an den Fl ugsteilen häufig 

38 . Clossiana s . selene nicht selt en , in zwei Generationen 
DENIS et SCHIFFERMUELLER 

39. CZossiana euphrosyne esperi 
HEYDEMANN konnte hier nur in e in er Generation 

nachgewiesen werden 
40. Clossiana d. dia L. 
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41 . Brenthis i. ino 
ROTTEMB UR-G 

42. Issoria l. lathonia L. 

43 . Fabri c iana adippe phryxa 
BERGSTRAESSER 

44. Mesoacidalia a . aglaja L . 

45. Argynnis p. paphia L. 

Familie: Riodinidae 

46. Hamearis l . lucina L. 

Familie: Lyca enidae 

47. Heodes ｶｩｲｧ｡ｵｾ･｡･＠ juvara 
FRUHSTORFER 

48. Heodes tit yrus acr ion 
PONTOPPIDAN 

49. Lycaena phlaeas eleus F. 

50. Lycaena dispar rutilus 
WI-:Rllr,- BIJRC 

51 . Ever es a. argiades PALLAS 
52. Cupido m. minimus FUESSLY 
53. Celastrina a. argiolus L . 

54. Pseudophilotes b . baton 
BERCSTRAESSER 

55. Claucopsysche alexis cyllarus 
ROTTEMBURC 

56. Maculinea a. arion L . 

lokal, einzeln 

je nach Einflug ｶ･ｲ｢ｲ･ｩｴ･ｴｾ＠
in zwei Generationen 
im Juni nicht selten 

ab Juni verbreitet und nicht 
selten 
die QQ erscheinen acht Tage später 
als di e 00'. Am 28.6. und 2.7.76 
konnte der Verfasser dur ch die 
Aufmerksamkeit sein e r Frau 2 99 
der f. valesina ESPER fü r seine 
coll. erbeut en . 

sehr selt en 

se'hr selt en 

in zwei Generationen, im ganzen 
Gebiet verbreitet 
in dr ei sich überschneidend en 
Generationen 
in zwei ｇ･ｮ･ｲ｡ｴｩｯｮｾｮＬ＠ die ｾ､＠ oft 
habitu e l l , namentlich di e d e r z weiten 
Generation, sehr klein 
selten, bei Kar l sb runn 
sehr selten, bei Großrossein 
in zwei Generationen, im ganzen 
Un tersuchungsgebiet verbreitet 
diese seltene Art konnte vom 
Ve rfa sser e r s tm a l s 1976 gefangen 
werden, 1 9 5.7.76, Lauterbach 
und I 9 7.8.76, l eg. K.-H.BESTLE 
et in coll. des Ve rfa sser s , det. 
W. SCHMIDT-KOEHL und K.-H.BESTLE. 
Da die Falter ganz frisch waren, 
kann man wohl annehmen, d a ß P . 
baton im Warndt in zwei Genera-
tionen vorkommt. 
ab Anfang Juni nicht häufig, im 
Jahre 1976, einem extr e m heißen 
Jahr, konnte der Verfasser ein d 
erbeuten, das in etwa die Größe 
von C . minimuB hat ( "Hun ger fo rm") 
Anfang Juli, an den Flugsteilen 
nicht selten 

57. Lycaeides idas rhenana HEYDEMANN diese seltene Art wurde vom 
Verfasser ers tmals mit einem Q 
18.6.76, Großrosseln/Obe r es Müh-
lental für den Wa rndt belegt, 
det. W. SCHMIDT-KOEHL und K.-H. 
BESTLE. Diese Art gilt auch für 
da s übrige Saarland a l s sehr sel-
ten, (s .auch bei W: Schmidt-Koehl, 
Nr. 73 , Atlas Provisoires Hors-
Series, 1971) 

58. Plebejus argus aegiades CERHARD ab Mitte Mai, an d e n Flugsteilen 
nicht selten, die größte Popula-
tion bei Dorf im Warndt ist einem 
Parkplatz zum Op fer gefall en. 
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59. Arieia agestis astrareehe 
BERGSTRAESSER 

60. Cyaniris s . semiargus 
ROTTEMBURG 

6 1 . Polyommatus i . iearus 
ROTTEMBURG 

62. Lysandra thersites alexius 
FREYER 

63 . Lysandra eori don jurae 
VERI TY 

64. Theela b. betulae L . 

65. Quereusia q. quereus L . 

66. Nordmannia i . ilieis ESPER 

67. Strymonidia w . w-album KNOCH 

68. Callophrys rubi eaeeus 
GEOFFROY 

Famili e : Hesperiida e 

69. Erynnis t . tages L . 

70: Careharodus a . aleeae ESPER 

71. Pyrgus m. malvae L . 

72 . Carteroeephalus p . palaemon 
PALLAS 

73. Thymelieus l. lineolus 
OCHSENHEIMER 

74. Thymelieus s. sylvestris 
PODA 

75. Hesperia e . eomma L . 

76 . Oehlodes venatus faunus 
TURATI 

in zwei Generationen, tokal, Mlihlen-
tal/Großrosseln 
ab Anfang Juni, in zwei Generationen, 
bis in den Herbst 
ab Mitte Mai bis in den Herbst ver-
breitet, 99 der f. eaer ulea FUCHS 
nicht selten 
sehr vereinzelt, bei Naßweiler und 
Großrossein 
bis j e tzt nur am Nordhang des Müh -
l e ntals /Gr oßrosseln festge.tellt 
Ende Juli bis Ende August, abel 
immer e inzeln 
im Jahre 1976 ab Juni bis Mitte Juli 
massenhaft aufgetreten. Auf der 
ｓｴｲ｡ｾ＠ von Dorf im Warndt nach Lud-
we il e r konnte der Verfasser auf einer 
Strecke von etwa 50 m bi s zu 15 von 
Auto s überfahr e ne Falter zählen . 
im Untersuchungs gebiet üb e rall v e r-
breit e t, an den Flug s t eilen nicht 
selt e n 
wurde von R. SUMMKELLER im Lauter-
bachtal, zwischen Ludweil e r und L au-
terbach festgestellt, 8.7. und 9.7.76, 
sech s I.:;d, davon 1 d in coll.m. 
ab Mitte April, nicht selt e n 

ab April bis Ende August, in zwei 
Gen e r a tionen, häufig 
lokal, in zwei Generationen, di e 
e r s t e Generation sehr selte n 
Mitte April fliegen die e r s ten Fa l-
t e r, die f. taras BERGSTRAESSER 
tritt nicht selten a uf . 
ein abgeflo genes d 21.6.74 Laute rbach/ 
Ludweiler, l eg . e t in coll.m. 
von Juni bis He rb st nicht selt en 

wie die vorig e Art 

am Nordhang des Mühlentals/Groß-
rosseln, gleiche Flugsteile wie L . 
copidon J l eg. et in co ll.m., sehr 
selten 
ab Juni häufig, im ganzen Unter-
suchungsgebiet verbr eitet. 

In de m "Atl as Provisoires Hors- Se.ri es", (W. SCHMIDT-KOEHL, 1971), 
der dem Verfasser ｺｵｾ＠ Kartie ru ng der vorstehend aufgezählte n 
76 Arten an Rhopalocera und Grypocera als Arbeitsgrundlage diente, 
konnt en insgesamt 46 Arten für das Untersuchungsgebiet neu ein-
getragen werden. 
An dieser Stelle möchte der Ve r fasser Her rn R. SUMMKELLER seinen 
Dank für die überlassene n Daten und Belegstü cke aussprechen. 
Außerdem möchte ich meiner Frau für ihre Mitarbeit und gezeigte 
Toleranz danken. 
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Abb. Vereinfachte topographische Orientierungskarte des 
Saarlandes 

Maßstab 
1 :1000OQ 

Abb. 2 Vereinfachte Dar s tellun g des Warndtgebietes 

Anschrift des Verfassers: 

K.-H. BESTLE, Warndts traße 74, 6624 Gr oßr ossein 
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